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Zum vorliegenden Heft

Die ersten sechs Beiträge der vorliegenden Doppelnummer gehen auf

Vorträge zurück, die bei zwei Treffen der «Facoltà valdese di teologia» von Rom

und der Theologischen Fakultät der Universität Basel gehalten wurden. Diese

Zusammenkünfte fanden im Januar 2009 in Rom und im Juni 2010 in Basel

statt. Sie kreisten um das Verhältnis von evangelischer Theologie und Aufklärung,

wobei unter letzterer nicht nur eine historische Epoche, sondern auch ein

kulturelles Paradigma verstanden wird. Die Aufsätze decken inhaltlich ein breites

Spektrum ab — Historische, Systematische und Praktische Theologie. Sie

sind mit zwei weiteren in der Zeitschrift «Protestantesimo. Rivista trimestrale

pubbücata dalla facoltà valdese di teologia» 65 (2010), S. 193-336 bereits auf
Italienisch erschienen. Mit der parallelen, wenn auch gestaffelten Publikation
der Aufsätze in den Zeitschriften der beiden Fakultäten soll die enge und gute
Zusammenarbeit zwischen ihnen auch publizistisch zum Ausdruck gebracht
werden.

Bei der Lektüre der Aufsätze wird deutlich, dass die «Aufklärung» zwar ein

Thema ist, das uns verbindet, aber doch auch je verschieden angegangen wird
— aufgrund der ganz anderen kulturellen, geschichtlichen und theologischen

Voraussetzungen, unter denen in Rom an einer rein kirchlichen Ausbildungsund

Forschungsstätte und in Basel an einer Fakultät, die Teil der Universität

bildet, Theologie betrieben wird. Das ist eine selbstverständliche, aber immer
wieder neu überraschende Beobachtung.
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